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1 Auftrag und Auftragsdurchführung 

1.1 Vorbemerkung 

Der Vorstand der Continental Aktiengesellschaft, Hannover, (im Folgenden „Continental AG“) 
hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 16. März 2021 beschlossen, die Vitesco Techno-
logies GmbH mit Sitz in Hannover mit ihren unmittelbaren und mittelbaren Tochtergesell-
schaften sowie Beteiligungen (zusammen „Vitesco Technologies“) im Wege der Abspaltung 
zur Aufnahme nach dem Umwandlungsgesetz auf die Vitesco Technologies Group Aktienge-
sellschaft, Hannover, (im Folgenden „VT Group AG“) zu übertragen und als separaten Konzern 
an der Börse zu notieren.  

Vitesco Technologies umfasst im Wesentlichen die operativ und organisatorisch selbstständi-
gen Geschäftsaktivitäten des Unternehmensbereichs Powertrain Technologies bzw. des Ge-
schäftsfeldes Powertrain des Continental-Konzerns. Gesellschafter der VT GmbH sind derzeit 
mit Beteiligungen von (i) 49,18 % die Vitesco Technologies 1. Beteiligungsgesellschaft mbH & 
Co. KG, Frankfurt am Main, (im Folgenden „VT 1. Beteiligungs KG“), (ii) 47,26 % die Vitesco 
Technologies 2. Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hannover, (im Folgenden „VT 
2. Beteiligungs KG“, zusammen mit der VT 1. Beteiligungs KG im Folgenden die „VT 1. und 2. 
Beteiligungs KGs“) sowie (iii) 3,56 % die Continental Automotive France S.A.S., Toulouse, 
Frankreich, (im Folgenden „CA France“). Bis zum Wirksamwerden der Abspaltung sollen die 
3,56 % der CA France zum Marktwert an die VT 1. und 2. Beteiligungs KGs verkauft werden. 
Sämtliche Kommanditanteile an den VT 1. und 2. Beteiligungs KGs werden direkt, die Anteile 
an der CA France indirekt von der Continental AG gehalten. 

Der Fokus der Entwicklung und Produktion von Vitesco Technologies liegt auf Komponenten 
und Systemlösungen für Antriebsstränge für Hybrid- und Elektrofahrzeuge und Verbren-
nungsmotoren. Das Portfolio umfasst Antriebslösungen für die 48-Volt-Elektrifizierung, Elekt-
romotoren sowie Leistungselektronik für hybridangetriebene und rein batterieelektrische 
Fahrzeuge. Darüber hinaus zählen zum Leistungsangebot elektronische Steuerungen, Senso-
ren, Aktuatoren, Turbolader, Hydraulikkomponenten und Pumpen sowie Lösungen zur Abgas-
nachbehandlung. Vitesco Technologies hat insgesamt 51 Standorte weltweit. Acht Standorte 
sind reine Produktionsstandorte, 22 Standorte befassen sich vorwiegend mit Forschung- und 
Entwicklung (im Folgenden „F&E“) und an 21 Standorten werden sowohl Produktions- als 
auch F&E-Leistungen erbracht. Vitesco Technologies hat weltweit mehr als 40.000 Mitarbeiter 
(Angaben jeweils mit Stand 31. Dezember 2020).  

Vitesco Technologies bietet bereits heute eine breite und umfassende Palette an Technolo-
gien, Produkten und Lösungen für die Antriebstechnik verschiedener Arten und Klassen von 
Fahrzeugen an, und beliefert nahezu alle bedeutenden Automobil-Erstausrüster (Original 
Equipment Manufacturers, OEM). Die Produktpalette umfasst insbesondere Technologien 
und Produkte für elektrifizierte Fahrzeuge und reine Elektrofahrzeuge. 
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Mit der rechtlichen Verselbstständigung soll Vitesco Technologies insbesondere die Möglich-
keit gegeben werden, ihr Geschäft flexibler weiterzuentwickeln. Gleichzeitig strebt die Conti-
nental AG an, das nach erfolgter Abspaltung im Continental AG-Konzern verbleibende Ge-
schäft auf Kernbereiche mit hohem Synergiepotential in Endmärkten und Technologien zu 
konzentrieren.  

Zur Umsetzung der rechtlichen Verselbstständigung sollen die von der Continental AG gehal-
tenen Kommanditanteile an den VT 1. und 2. Beteiligungs KGs sowie die von der Continental 
AG gehaltenen Geschäftsanteile an den jeweiligen Komplementärinnen, der Vitesco Techno-
logies 1. Verwaltungs GmbH, Hannover, (im Folgenden „VT 1. Verwaltungs GmbH“), und der 
Vitesco Technologies 2. Verwaltungs GmbH, Hannover, (im Folgenden „VT 2. Verwaltungs 
GmbH“), im Wege der Abspaltung zur Aufnahme auf die VT Group AG übertragen werden. 
Die VT Group AG soll wiederum börsennotierte Obergesellschaft des zukünftigen Vitesco 
Technologies-Konzerns werden. Sämtliche Aktien der VT Group AG werden derzeit von der 
Continental AG gehalten.  

Zur Durchführung der Abspaltung wurde vor der Hauptversammlung der Continental AG, die 
am 29. April 2021 stattfinden soll, und vor der Hauptversammlung der VT Group AG, die am 
23. März 2021 stattfinden soll, zwischen der Continental AG und der VT Group AG am 
18. März 2021 ein notariell beurkundeter Abspaltungs- und Übernahmevertrag (im Folgenden 
„Abspaltungs- und Übernahmevertrag“) abgeschlossen. Der Abspaltungs- und Übernahme-
vertrag ist nebst ausgewählterr Anlagen diesem Prüfungsbericht als Anlage 2 beigefügt.  

1.2 Bestellung zur Abspaltungsprüferin 

Durch Beschluss des Landgerichts Hannover vom 17. Dezember 2019 sind wir auf gemein-
samen Antrag der Continental AG und der VT Group AG zur gemeinsamen Abspaltungsprüfe-
rin bestellt worden. 

Demzufolge haben uns die Vorstände der Continental AG und der VT Group AG mit Schreiben 
vom 10. Januar 2020 mit der Abspaltungsprüfung in der Funktion eines unabhängigen Sach-
verständigen beauftragt.   
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1.3 Prüfungsumfang 

Gegenstand der Abspaltungsprüfung ist der zwischen der Continental AG und der VT Group 
AG abgeschlossene Abspaltungs- und Übernahmevertrag. Der Umfang unserer Prüfung ergibt 
sich gemäß §§ 125 Satz 1 i.V.m. 9 bis 12 UmwG. Danach hat sich unsere Prüfung sinngemäß 
darauf zu erstrecken, 

– ob die Angaben im Abspaltungs- und Übernahmevertrag vollständig und richtig sind 

– und ob das Umtausch-(Zuteilungs-)Verhältnis angemessen ist. 

§ 12 Abs. 2 UmwG fordert im Prüfungsbericht eine Erklärung zur Angemessenheit des Um-
tauschverhältnisses. Die Angemessenheit wird üblicherweise aus einem Wertverhältnis der 
beteiligten Rechtsträger abgeleitet. Im vorliegenden Fall wird jedoch weder ein Wertverhältnis 
ermittelt noch werden Aktien getauscht. Vielmehr erhalten die Aktionäre der übertragenden 
Continental AG neue Aktien der übernehmenden VT Group AG. Nachfolgend wird daher statt 
von einem Umtauschverhältnis von einem Zuteilungsverhältnis gesprochen. 

Wir verweisen ergänzend auf unsere Ausführungen in Abschnitt 2 zu Gegenstand, Art und 
Umfang der Spaltungsprüfung. 

1.4 Prüfungsunterlagen und Auskunftserteilung 

Wir haben die Prüfung – mit Unterbrechungen – in dem Zeitraum 10. Januar 2020 bis 
19. März 2021 durchgeführt. Die wesentlichen unserer Prüfung zugrunde liegenden Unterla-
gen haben wir nachfolgend zusammengestellt: 

– Abspaltungs- und Übernahmevertrag zwischen der Continental AG und der VT Group AG 
vom 18. März 2021 nebst Anlagen; 

– Konzerntrennungsvertrag zwischen der Continental AG, der VT Group AG und der VT 
GmbH (im Folgenden „Konzerntrennungsvertrag“ – Anlage 14 zum Abspaltungs- und 
Übernahmevertrag vom 18. März 2021); 

– Gemeinsamer Spaltungsbericht der Vorstände der Continental AG und der VT Group AG 
über die Abspaltung der Beteiligungen an der VT 1. Beteiligungs KG, der VT 2. Beteiligungs 
KG, der VT 1. Verwaltungs GmbH und der VT 2. Verwaltungs GmbH vom 16. März 2021 
(im Folgenden „Spaltungsbericht“); 

– Protokolle der Sitzungen von Vorstand und Aufsichtsrat der Continental AG und des Auf-
sichtsrats der VT Group AG mit Bezug zur Abspaltung der ehemaligen Division Powertrain; 

– Aktuelle Handelsregisterauszüge und Satzungen bzw. Gesellschaftsverträge der Continen-
tal AG, der VT 1. Beteiligungs KG, der VT 2. Beteiligungs KG, der VT 1. Verwaltungs GmbH, 
der VT 2. Verwaltungs GmbH, der VT Group AG und der VT GmbH; 

– Geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresab-
schlüsse der Continental AG, der VT GmbH und der VT Group AG zum 31. Dezember 2020; 
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– Ungeprüfte Jahresabschlüsse der VT 1. Beteiligungs KG, der VT 1. Verwaltungs GmbH, der 
VT 2. Beteiligungs KG und der VT 2. Verwaltungs GmbH zum 31. Dezember 2020; 

– Abspaltungsbilanz zum 1. Januar 2021 (Anlage 3.1 des Abspaltungs- und Übernahmever-
trages). 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sowie weitere erläuternde schriftliche 
und/oder mündliche Auskünfte sind uns von den Vorständen der Continental AG und der VT 
Group AG bzw. deren jeweiligen Vertretern bereitwillig erteilt worden. Die Vorstände der Con-
tinental AG und der VT Group AG haben uns gegenüber jeweils eine Vollständigkeitserklärung 
mit dem Inhalt abgegeben, dass uns alle Angaben, die für die Abspaltungsprüfung von Bedeu-
tung sind, richtig und vollständig erteilt wurden. 

1.5 Auftragsbedingungen und Weitergabe 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 3 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zu-
grunde. Die Haftungshöchstsumme bestimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftrags-
bedingungen und ergänzenden schriftlichen Vereinbarungen. Im Verhältnis zu Dritten ist Nr. 1 
Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.  

Der Prüfungsbericht wird im Zusammenhang mit dem Abschluss des Abspaltungs- und Über-
nahmevertrags erstellt und ist nur für die Verwendung durch die Continental AG und die VT 
Group AG bestimmt.  

Die zulässige Verwendung umfasst unter anderem auch einen Verweis auf unsere Tätigkeit 
und die Verwendung unserer Berichterstattung im Rahmen der Berichterstattung an die Akti-
onäre der Continental AG und der VT Group AG sowie Auskünfte in den Hauptversammlungen 
beider Gesellschaften, die über die Abspaltung beschließen, die Einsichtnahme von Aktionä-
ren beider Gesellschaften in den Prüfungsbericht in den vorgenannten Hauptversammlungen 
und eine Veröffentlichung in vollem Wortlaut als Teil der gemäß § 125 Satz 1 UmwG i.V.m. 
§ 63 UmwG den Aktionären zur Einsichtnahme zugänglich zu machenden bzw. zu veröffentli-
chenden Unterlagen. Eine darüberhinausgehende Weitergabe unserer Berichterstattung darf 
nur mit unserer vorherigen ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung und nur in vollem Wort-
laut sowie den mit dem Auftrag verbundenen Weitergabebeschränkungen und Haftungs-
bedingungen erfolgen. Eine Weitergabe an Dritte setzt des Weiteren voraus, dass diese sich 
zuvor mit der Geltung der aktuellen Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017, einer verbind-
lichen Vertraulichkeitsverpflichtung und den Weitergabebeschränkungen schriftlich uns ge-
genüber einverstanden erklärt haben. 
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2 Gegenstand, Art und Umfang der Spal-
tungsprüfung 

2.1 Vorbemerkung 

Gegenstand der Spaltungsprüfung ist demzufolge der Abspaltungs- und Übernahmevertrag 
zwischen der Continental AG und der VT Group AG. Für die Spaltungsprüfung sind die Vor-
schriften der §§ 9 bis 12 UmwG gemäß § 125 Satz 1 UmwG i.V.m. § 60 UmwG entsprechend 
anzuwenden. Hiernach erstreckt sich die Spaltungsprüfung auf die Prüfung der Vollständigkeit 
und der Richtigkeit der im Abspaltungs- und Übernahmevertrag enthaltenen Angaben sowie 
darauf, ob ein vorgesehenes Zuteilungsverhältnis der Anteile, gegebenenfalls die Höhe der 
baren Zuzahlung oder die Mitgliedschaft bei dem übernehmenden Rechtsträger als Gegen-
wert angemessen ist. 

2.2 Abspaltungs- und Übernahmevertrag 

2.2.1 Prüfung der Vollständigkeit 

Maßgeblich für die Prüfungshandlungen hinsichtlich der Vollständigkeit des Abspaltungs- und 
Übernahmevertrags sind die allgemeinen und rechtsformspezifischen Mindestanforderungen 
des Umwandlungsrechts. 

Im vorliegenden Fall ergibt sich aus den in § 126 Abs. 1 UmwG geforderten Angaben folgen-
der Mindestinhalt des Abspaltungs- und Übernahmevertrags: 

– die Firma und der Sitz der an der Spaltung beteiligten Rechtsträger; 

– die Vereinbarung über die Übertragung des Teils des Vermögens des übertragenden 
Rechtsträgers als Gesamtheit gegen Gewährung von Anteilen an dem übernehmenden 
Rechtsträger; 

– das Zuteilungsverhältnis der Anteile und gegebenenfalls die Höhe der baren Zuzahlung bei 
dem übernehmenden Rechtsträger; 

– die Einzelheiten für die Übertragung der Anteile des übernehmenden Rechtsträgers; 

– der Zeitpunkt, von dem an diese Anteile einen Anspruch auf einen Anteil am Bilanzgewinn 
gewähren, sowie alle Besonderheiten in Bezug auf diesen Anspruch; 

– der Zeitpunkt, von dem an die Handlungen des übertragenden Rechtsträgers als für Rech-
nung des übernehmenden Rechtsträgers vorgenommen gelten (Spaltungsstichtag); 
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– die Rechte, welche der übernehmende Rechtsträger einzelnen Anteilsinhabern sowie den 
Inhabern besonderer Rechte wie Anteile ohne Stimmrecht, Vorzugsaktien, Mehrstimm-
rechtsaktien, Schuldverschreibungen und Genussrechte gewährt, oder die für diese Perso-
nen vorgesehenen Maßnahmen; 

– jeder besondere Vorteil, der einem Mitglied eines Vertretungsorgans oder eines Aufsichts-
organs der an der Spaltung beteiligten Rechtsträger, einem geschäftsführenden Gesell-
schafter, einem Partner, einem Abschlussprüfer oder einem Spaltungsprüfer gewährt wird; 

– die genaue Bezeichnung und Aufteilung der Gegenstände des Aktiv- und Passiv-
vermögens, die an den übernehmenden Rechtsträger übertragen werden, sowie der über-
gehenden Betriebe und Betriebsteile; 

– die Aufteilung der Anteile des übernehmenden Rechtsträgers auf die Anteilsinhaber des 
übertragenden Rechtsträgers sowie der Maßstab für die Aufteilung; 

– die Folgen der Spaltung für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen sowie die insoweit 
vorgesehenen Maßnahmen. 

Fakultative Bestandteile des Abspaltungs- und Übernahmevertrags können in Ermangelung 
einer gesetzlichen Pflicht nicht auf Vollständigkeit geprüft werden, unterliegen aber als Ver-
tragsbestandteile der Richtigkeitskontrolle. 

2.2.2 Prüfung der Richtigkeit 

Die Prüfung der Richtigkeit der (gesetzlichen und fakultativen) Angaben im Abspaltungs- und 
Übernahmevertrag befasst sich damit, ob diese sachlich zutreffend und in sich widerspruchs-
frei sind. Maßgeblich ist, dass der dem Abspaltungs- und Übernahmevertrag zu Grunde geleg-
te Sachverhalt den tatsächlichen Gegebenheiten entspricht sowie gegebenenfalls die Progno-
sen und Einschätzungen plausibel sind. Nicht zu prüfen ist die allgemeine Wirksamkeit und 
Rechtmäßigkeit der Regelungen im Abspaltungs- und Übernahmevertrag. Ergeben sich an-
lässlich der Prüfungshandlungen Einwendungen oder Bedenken hinsichtlich der Richtigkeit 
und / oder Wirksamkeit einzelner Vereinbarungen, ist hierauf im Prüfungsbericht hinzuweisen. 

2.2.3 Prüfung des Zuteilungsverhältnisses 

Im Mittelpunkt der Spaltungsprüfung steht die Angemessenheit des im Abspaltungs- und 
Übernahmevertrag vorgeschlagenen Zuteilungsverhältnisses, nach dem die Aktionäre der 
Continental AG (verhältniswahrend) je 5 auf den Inhaber lautende Stückaktion der Continental 
AG eine auf den Namen lautende Stückaktie (Namensaktie) der VT Group AG erhalten. 

Nach § 125 Satz 1 i.V.m. § 12 Abs. 2 UmwG ist hierzu im Prüfungsbericht anzugeben, 

– nach welchen Methoden das vorgeschlagene Zuteilungsverhältnis ermittelt worden ist, 

– aus welchen Gründen die Anwendung dieser Methoden angemessen ist, 
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– welches Zuteilungsverhältnis oder welcher Gegenwert sich bei der Anwendung verschie-
dener Methoden, sofern mehrere angewandt worden sind, jeweils ergeben würde; zu-
gleich ist darzulegen, welches Gewicht den verschiedenen Methoden bei der Bestimmung 
des vorgeschlagenen Zuteilungsverhältnisses oder des Gegenwerts und der ihnen zugrun-
de liegenden Werte beigemessen worden ist und welche besonderen Schwierigkeiten bei 
der Bewertung der Rechtsträger aufgetreten sind. 

Das Vorgehen zur Ermittlung des Zuteilungsverhältnisses ist im Gesetz nicht ausdrücklich 
geregelt. Die Vorschriften des § 12 Abs. 2 UmwG gehen jedoch grundsätzlich davon aus, dass 
dazu Unternehmensbewertungen erforderlich sind. Wie unter Abschnitt 4.1.3 unseres Prü-
fungsberichts ausführlich dargestellt, ist im vorliegenden Fall zur Ermittlung des Zuteilungs-
verhältnisses jedoch keine vergleichende Unternehmensbewertung des übertragenden Ver-
mögens und des übernehmenden Rechtsträgers erforderlich, da sich vermögensmäßig für die 
Aktionäre der Continental AG keine Änderung ergibt. 

2.3 Spaltungsbericht 

Die Vorstände der an der Spaltung beteiligten Rechtsträger haben gemäß § 127 Satz 1 UmwG 
einen ausführlichen schriftlichen Bericht zu erstatten, in dem die Spaltung, der Vertrag oder 
sein Entwurf im Einzelnen und bei Abspaltung insbesondere das Zuteilungsverhältnis der An-
teile oder die Angaben über die Mitgliedschaften bei dem übernehmenden Rechtsträger, der 
Maßstab für ihre Aufteilung sowie gegebenenfalls die Höhe einer anzubietenden Barabfin-
dung rechtlich und wirtschaftlich erläutert und begründet werden. Der Spaltungsbericht kann 
von den Vorständen der beteiligten Rechtsträger auch gemeinsam erstattet werden. 

Die Vorstände der Continental AG und der VT Group AG haben das Wahlrecht zur Erstattung 
eines gemeinsamen Spaltungsberichts ausgeübt. In diesem Spaltungsbericht werden die 
Spaltung, der Abspaltungs- und Übernahmevertrag und insbesondere das Bezugsverhältnis 
der Anteile bei der Abspaltung rechtlich und wirtschaftlich erläutert und begründet. Der Spal-
tungsbericht ist nicht Gegenstand der gesetzlichen Spaltungsprüfung. Der Spaltungsbericht 
kann jedoch im Rahmen der Prüfung des Abspaltungs- und Übernahmevertrags als Informati-
onsquelle herangezogen werden. Zudem hat der Spaltungsbericht im Rahmen der Spaltungs-
prüfung insoweit Bedeutung, als sich durch ihn gegebenenfalls bestehende Widersprüche 
zwischen den Erklärungen der Vorstände der übernehmenden und der übertragenden Gesell-
schaft im Spaltungsbericht und dem Regelungsinhalt des Abspaltungs- und Übernahmever-
trags feststellen lassen und sich hieraus womöglich Zweifel an der Richtigkeit und Vollstän-
digkeit des Inhalts des Abspaltungs- und Übernahmevertrags ergeben könnten. 
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3 Darstellung der beteiligten Rechtsträger 
und der Strukturmaßnahme 

3.1 Abspaltung 

Das Vermögen, das von der Continental AG im Wege der Abspaltung übertragen wird, be-
steht aus sämtlichen Kommanditanteilen an den VT 1. und 2. Beteiligungs KGs, dem einzigen 
Geschäftsanteil im Nennbetrag von EUR 25.000 an der VT 1. Verwaltungs GmbH, der Kom-
plementärgesellschaft der VT 1. Beteiligungs KG, und dem einzigen Geschäftsanteil mit einem 
Nennbetrag von EUR 25.000,00 an der VT 2. Verwaltungs GmbH, der Komplementärgesell-
schaft der VT 2. Beteiligungs KG (im Folgenden „Abzuspaltendes Vermögen“). 

Als Gegenleistung für die Übertragung des Abzuspaltenden Vermögens erhalten die Aktionäre 
der Continental AG entsprechend ihrer bisherigen Beteiligung an der Continental AG (verhält-
niswahrend) kostenfrei für je 5 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Inhaberaktien) der Con-
tinental AG eine auf den Namen lautende Stückaktie (Namensaktie) der VT Group AG. Insge-
samt werden an die Aktionäre der Continental AG 40.001.196 auf den Namen lautende Stück-
aktien (Namensaktien) der VT Group AG gewährt. Bei den zu gewährenden Aktien handelt es 
sich um die durch die Kapitalerhöhung geschaffenen 40.001.196 neuen Aktien. Zur Durchfüh-
rung der Abspaltung wird die VT Group AG ihr Grundkapital von EUR 50.000 um EUR 
100.002.990 auf EUR 100.052.990 erhöhen. Auf jede Aktie entfällt entsprechend nach Durch-
führung der Kapitalerhöhung ein rechnerischer Anteil von EUR 2,50 am Grundkapital der VT 
Group AG. 

Die Übertragung des Abzuspaltenden Vermögens soll im Verhältnis zwischen der Continental 
AG und der VT Group AG mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Januar 2021, 0:00 Uhr erfolgen. 
Von diesem Zeitpunkt an sollen im Verhältnis zwischen der Continental AG und der VT Group 
AG die Geschäfte, die das Abzuspaltende Vermögen von Continental AG betreffen, für Rech-
nung der VT Group AG vorgenommen werden. 

Zur Durchführung der Abspaltung haben die Continental AG und die VT Group AG vor der 
Hauptversammlung der Continental AG, die am 29. April 2021 stattfinden soll, und vor der 
Hauptversammlung der VT Group AG, die am 23. März 2021 stattfinden soll, am 18. März 
2021 einen notariell beurkundeten Abspaltungs- und Übernahmevertrag abgeschlossen. Der 
Abspaltungs- und Übernahmevertrag, der den Hauptversammlungen der Continental AG und 
der VT Group AG zur Zustimmung vorgelegt wird, regelt die Einzelheiten der Übertragung des 
Abzuspaltenden Vermögens von der Continental AG auf die VT Group AG. 
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Nach Wirksamwerden der Übertragung der von der CA France an der VT GmbH gehaltenen 
Anteile und der Abspaltung ergeben sich die Beteiligungsverhältnisse wie folgt: 

 

Quelle: Continental AG, VT Group AG, Spaltungsbericht 

3.2 Beteiligte Rechtsträger 

3.2.1 Continental Aktiengesellschaft 

Der übertragende Rechtsträger Continental AG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem 
Recht mit Sitz in Hannover. Die Continental AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts Han-
nover unter HRB 3527 eingetragen. Ihr Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das Grundkapital 
der Continental AG beträgt bei Unterzeichnung des Spaltungsberichts EUR 512.015.316,48 
und ist eingeteilt in 200.005.983 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem anteiligen 
Betrag am Grundkapital von je EUR 2,56. 

Der Continental-Konzern gliedert sich seit dem 1. Januar 2020 in die Unternehmensbereiche 
„Automotive Technologies“, „Rubber Technologies“ und „Powertrain Technologies“. Diese 
umfassen fünf Geschäftsfelder mit insgesamt 21 Geschäftseinheiten (seit dem 1. Januar 
2021). Produktanforderungen, Markttrends, Kundengruppen und Distributionskanäle bilden die 
Grundlage für die Zuordnung zu einem Geschäftsfeld bzw. und zu einer Geschäftseinheit. Die 
Geschäftsfelder und Geschäftseinheiten haben eine durchgängige Geschäftsverantwortung 
einschließlich der Ergebnisverantwortung. 

Seit 1. Oktober 2019 agiert das operativ und organisatorisch verselbständigte Geschäftsfeld 
Powertrain unter dem Namen „Vitesco Technologies“ nach außen. 
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3.2.2 Vitesco Technologies Group Aktiengesellschaft 

Die VT Group AG ist der übernehmende Rechtsträger bei dieser Abspaltung zur Aufnahme. 
Mit Wirksamwerden der Abspaltung wird die VT Group AG die Obergesellschaft des Vitesco 
Technologies-Konzerns. 

Die VT Group AG wurde durch notarielle Urkunde vom 15. November 2019 als Aktiengesell-
schaft nach deutschem Recht unter der Firma „Vitesco Technologies EINS Aktiengesell-
schaft“ in Hannover errichtet und am 11. Dezember 2019 in das Handelsregister des Amtsge-
richts Hannover unter HRB 219172 eingetragen. Gründerin der Gesellschaft ist die Continental 
AG, die sämtliche Aktien an der Gesellschaft hält. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

Unternehmensgegenstand ist gegenwärtig der Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die 
Veräußerung von gesellschaftsrechtlichen Beteiligungen an bestehenden oder neu gegründe-
ten Unternehmen in jeglichen zulässigen Rechtsformen und mit jeglichen zulässigen Unter-
nehmensgegenständen im In- und Ausland, insbesondere Beteiligungen an Unternehmen des 
Technologiesektors.  

Die Gesellschaft ist bislang operativ nicht tätig und beschäftigt noch keine Mitarbeiter. Mit 
Beschluss der Hauptversammlung vom 17. Dezember 2019 wurde die Firma in „Vitesco 
Technologies Group Aktiengesellschaft“ geändert. Die Umfirmierung wurde am 3. Januar 
2020 in das Handelsregister eingetragen. 

Das Grundkapital der VT Group AG beträgt zurzeit noch EUR 50.000 und ist in 20.000 auf den 
Namen lautende Stückaktien (Namensaktien) ohne Nennbetrag eingeteilt. Auf jede Aktie ent-
fällt folglich ein anteiliger Betrag am Grundkapital in Höhe von EUR 2,50. Die Aktien sind bis-
her nicht börsennotiert. Sämtliche Aktien werden derzeit von der Continental AG gehalten. 

3.2.3 Vitesco Technologies 1. Beteiligungs KG  

Die VT 1. Beteiligungs KG ist eine Kommanditgesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main und 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main unter HRA 51177. Die 
VT 1. Beteiligungs KG ist durch Formwechsel der Alfred Teves Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Frankfurt am Main, entstanden. Der Formwechsel wurde am 2. Dezember 2019 beschlossen 
und notariell beurkundet und sodann am 18. Dezember 2019 in das Handelsregister der VT 1. 
Beteiligungs KG eingetragen. Die Continental AG ist alleinige Kommanditistin der VT 1. Betei-
ligungs KG und mit einer Kommanditeinlage in Höhe von EUR 25.000 beteiligt. Die Komman-
diteinlage entspricht dem Haftkapital. 

3.2.4 Vitesco Technologies 1. Verwaltungs GmbH 

Die von der Continental AG gehaltene VT 1. Verwaltungs GmbH ist alleinige Komplementärin 
der VT 1. Beteiligungs KG. Sie hat ihren Sitz in Hannover und ist im Handelsregister des 
Amtsgerichts Hannover unter HRB 217510 eingetragen. Die Komplementärin ist am Festkapi-
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tal sowie am Gewinn und Verlust der VT 1. Beteiligungs KG nicht beteiligt. Ein Stimmrecht in 
der Gesellschafterversammlung steht der Komplementärin nicht zu.  

3.2.5 Vitesco Technologies 2. Beteiligungs KG  

Die VT 2. Beteiligungs KG ist eine Kommanditgesellschaft mit Sitz in Hannover und eingetra-
gen im Handelsregister des Amtsgerichts Hannover unter HRA 204634. Die Änderung der 
Firma von „CPT Industriebeteiligungsgesellschaft GmbH & Co. KG“ in „Vitesco Technologies 
2. Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG“ wurde am 21. November 2019 in das Handelsre-
gister eingetragen. Die Continental AG ist alleinige Kommanditistin der VT 2. Beteiligungs KG 
und mit einer Kommanditeinlage in Höhe von EUR 10.000 beteiligt. Die Kommanditeinlage 
entspricht dem Haftkapital der VT 2. Beteiligungs KG. 

3.2.6 Vitesco Technologies 2. Verwaltungs GmbH 

Die von der Continental AG gehaltene VT 2. Verwaltungs GmbH ist alleinige Komplementärin 
der VT 2. Beteiligungs KG. Sie hat ihren Sitz in Hannover und ist im Handelsregister des 
Amtsgerichts Hannover unter HRB 217479 eingetragen. Die Komplementärin ist am Festkapi-
tal sowie am Gewinn und Verlust der VT 2. Beteiligungs KG nicht beteiligt. Ein Stimmrecht in 
der Gesellschafterversammlung steht der Komplementärin nicht zu.  

3.2.7 Vitesco Technologies GmbH 

Die VT GmbH wurde am 2. August 2018 als Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der 
Firma „CPT Group GmbH“ gegründet. Sie hat ihren Sitz in Hannover und ist eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Hannover unter HRB 217030. Das Stammkapital der VT 
GmbH beträgt EUR 25.923, eingeteilt in 25.923 Geschäftsanteile in Höhe von nominal je 
EUR 1.  

Laut Gesellschaftsvertrag der VT GmbH ist Unternehmensgegenstand: 

– die Entwicklung, die Herstellung und der Vertrieb (OEM und Ersatzteil- und Nachrüstungs-
geschäft) von Antriebssträngen einschließlich Motorsteuerungen, Regel- und Kraftstoffsys-
temen, Tankmodulen, Einspritzsystemen, Energieerzeugungssystemen (wie Brennstoffzel-
len), Elektromotorischen Antrieben und Antriebsmotoren für Elektrofahrzeuge; 

– der Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die Veräußerung von gesellschaftsrechtlichen 
Beteiligungen an bestehenden oder neu gegründeten Unternehmen in jeglichen zulässigen 
Rechtsformen im In- und Ausland einschließlich der Übernahme der industriellen Führung 
der Unternehmen. 

Aktuell werden 49,18 % der Geschäftsanteile (laufende Nummern 2 bis 12.751) an der VT 
GmbH von der VT 1. Beteiligungs KG gehalten. Weitere 47,26 % (laufende Nummern 12.752 
bis 25.001) der Geschäftsanteile werden derzeit noch von der VT 2. Beteiligungs KG gehalten. 
Die übrigen 3,56 % (laufende Nummern 25.002 bis 25.924) hält aktuell die CA France. Alle 
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Anteile der CA France werden indirekt von der Continental AG gehalten. Bis zum Wirksam-
werden der Abspaltung sollen die 3,56 % von der CA France gehaltenen Anteile zum Markt-
wert an die VT 1. und 2. Beteiligungs KGs verkauft und übertragen werden. Zum Wirksam-
werden der Abspaltung werden folglich 100 % der Geschäftsanteile an der VT GmbH unmit-
telbar von der VT 1. und 2. Beteiligungs KGs gehalten. 
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4 Prüfung des Abspaltungs- und Übernah-
mevertrags 

4.1 Vollständigkeit und Richtigkeit der gesetzlichen Min-
destangaben 

Zum notwendigen Mindestinhalt nach § 126 Abs. 1 Nr. 1 bis 11 UmwG des uns zur Prüfung 
vorgelegten Abspaltungs- und Übernahmevertrags vom 18. März 2021 stellen wir Folgendes 
fest: 

4.1.1 Firma und Sitz der beteiligten Rechtsträger (§ 126 Abs. 1 Nr. 1 
UmwG) 

Firma und Sitz der an der Abspaltung beteiligten Rechtsträger sind im Abspaltungs- und Über-
nahmevertrag genannt und entsprechen jeweils den Satzungen der Continental AG und der 
VT Group AG sowie den Eintragungen der beim Amtsgericht Hannover geführten Handelsre-
gister. Damit nennt der Abspaltungs- und Übernahmevertrag zutreffend die an der Abspaltung 
beteiligten Gesellschaften mit den erforderlichen Angaben. 

4.1.2 Vereinbarung über die Vermögensübertragung (§ 126 Abs. 1 Nr. 
2 UmwG) 

Nach Ziff. 1.1 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags überträgt die Continental AG (über-
tragender Rechtsträger) im Wege der Abspaltung zur Aufnahme gemäß § 123 Abs. 2 Nr.1 
UmwG den in Ziff. 5 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags spezifizierten Teil ihres Ver-
mögens mit allen Rechten und Pflichten (Abzuspaltendes Vermögen) als Gesamtheit auf die 
VT Group AG (übernehmender Rechtsträger) gegen Gewährung von Aktien der VT Group AG 
an die Aktionäre der Continental AG gemäß Ziff. 10 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags 
(sog. verhältniswahrende Abspaltung zur Aufnahme). 

Hinsichtlich der Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie sonstiger Rechte und 
Pflichten oder Rechtsstellungen der Continental AG, die nach dem Abspaltungs- und Über-
nahmevertrag nicht dem Abzuspaltenden Vermögen zuzuordnen oder die von der Übertragung 
in dem Abspaltungs- und Übernahmevertrag ausdrücklich ausgenommen sind, stellt Ziff. 1.2 
des Abspaltungs- und Übernahmevertrags fest, dass diese nicht im Wege der Abspaltung auf 
die VT Group AG übergehen. 

Bei Wirksamwerden der Abspaltung durch Eintragung in das Handelsregister der Continental 
AG als übertragenden Rechtsträger erfolgt die Übertragung des Abzuspaltenden Vermögens 
mit dinglicher Wirkung (Ziff. 6.1 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags).  
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Das nach Ziff. 5 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags Abzuspaltende Vermögen besteht 
aus: 

– der gesamten Kommanditbeteiligung an der VT 1. Beteiligungs KG, bestehend aus einem 
Kommanditanteil mit einer eingetragenen Haftsumme in Höhe von EUR 25.000; 

– der gesamten Kommanditbeteiligung an der VT 2. Beteiligungs KG, bestehend aus einem 
Kommanditanteil mit einer eingetragenen Haftsumme in Höhe von EUR 10.000; 

– der gesamten Beteiligung an der VT 1. Verwaltungs GmbH, bestehend aus einem Ge-
schäftsanteil im Nennbetrag von EUR 25.000; sowie 

– der gesamten Beteiligung an der VT 2. Verwaltungs GmbH, bestehend aus einem Ge-
schäftsanteil im Nennbetrag von EUR 25.000.  

Die Übertragung erfolgt unter Einschluss sämtlicher damit verbundener Rechte und Pflichten, 
einschließlich des Anspruchs auf Gewinnausschüttung für die Zeit ab dem Abspaltungsstich-
tag. 

Ausweislich der uns vorgelegten Unterlagen sind die Angaben bzgl. des Abzuspaltenden Ver-
mögens sachlich zutreffend. 

4.1.3 Zuteilungsverhältnis (§ 126 Abs. 1 Nr. 3 UmwG) 

Die Aktionäre der Continental AG erhalten nach Ziff. 10 des Abspaltungs- und Übernahmever-
trags als Gegenleistung für die Übertragung des Abzuspaltenden Vermögens auf die VT Group 
AG nach entsprechend ihrer bisherigen Beteiligung an der Continental AG (verhältniswahrend) 
kostenfrei für je 5 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Inhaberaktien) an der Continental AG 
eine nennwertlose auf den Namen lautende Stückaktie (Namensaktie) an der VT Group AG. 
Bare Zuzahlungen werden nicht geleistet. 

Das so bestimmte Zuteilungsverhältnis nach § 126 Abs. 1 Nr. 3 UmwG wird grundsätzlich aus 
dem Verhältnis des Werts des Abzuspaltenden Vermögens, also der Anteile der Continental 
AG an den VT 1. und 2. Beteiligungs KGs, an der VT 1. Verwaltungs GmbH, an der VT 2. Ver-
waltungs GmbH sowie an der VT Group AG, zum Wert des übernehmenden Rechtsträgers, 
also der VT Group AG, ermittelt. 

Vorliegend war zur Festlegung des Zuteilungsverhältnisses keine vergleichende Unterneh-
mensbewertung des Abzuspaltenden Vermögens und des übernehmenden Rechtsträgers 
erforderlich.  

Die Gewährung der Aktien der VT Group AG an die Aktionäre der Continental AG soll im vor-
liegenden Fall verhältniswahrend erfolgen, d.h. jeder Aktionär der Continental AG erhält von 
den zur Durchführung der Abspaltung neu geschaffenen 40.001.196 Aktien, insgesamt also 
40.001.196 Aktien der VT Group AG, eine Anzahl nach Maßgabe seiner Beteiligung an der 
Continental AG (vgl. § 128 Satz 2 UmwG) im gleichen Verhältnis. Damit ist sichergestellt, dass 
es auch Sicht der Anteilsinhaber der Continental AG vor und nach der Abspaltung zu keiner 
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Vermögensveränderung kommt und sich somit insbesondere keine Vermögensverschiebun-
gen zwischen den Anteilseignern ergeben können. 

Das Zuteilungsverhältnis in Höhe von 5:1 wurde gemäß den übereinstimmenden Erklärungen 
der Vorstände der Continental AG und der VT Group AG im Spaltungsbericht wesentlich durch 
den Umstand bestimmt, dass die Höhe des zukünftigen Grundkapitals der VT Group AG in 
einem angemessenen Verhältnis zum Eigenkapital und zur erwarteten Marktkapitalisierung 
der VT Group AG stehen und die relativen Größenverhältnisse des übertragenden und des 
übernehmenden Rechtsträgers angemessen widerspiegeln muss. Bei der Festlegung des 
Grundkapitals der VT Group AG und der Aktienanzahl wurde berücksichtigt, dass der künftige 
Aktienkurs der VT Group AG in einer aus heutiger Sicht für Privatanleger und institutionelle 
Investoren attraktiven Spanne und insbesondere deutlich über dem rechnerischen Anteil der 
Aktien am Grundkapital der VT Group AG liegen soll. 

Das Zuteilungsverhältnis von 5:1 trägt gemäß den übereinstimmenden Erklärungen der Vor-
stände der Continental AG und der VT Group AG im Spaltungsbericht zudem dem Ziel Rech-
nung, den Umfang von Teilrechten, die im Rahmen der Zuteilung der Aktien der VT Group AG 
an die Continental AG-Aktionäre entstehen können, gering zu halten. Die beabsichtigte Struk-
tur soll nach Überzeugung der Vorstände der Continental AG und der VT Group AG dazu füh-
ren, dass einem großen Teil der Continental AG-Aktionäre eine bestimmte Anzahl an Aktien 
der VT Group AG ohne weitere Teilrechte zugewiesen werden kann. Aktionäre, die weniger 
als fünf Continental AG-Aktien oder eine nicht glatt durch fünf teilbare Anzahl an Continental 
AG-Aktien halten, können im Rahmen der vorgesehenen Teilrechteregulierung ihre Teilrechte 
durch Verkauf verwerten oder durch Erwerb von Teilrechten auf eine volle Aktie der VT Group 
AG aufstocken.  

Ein niedrigeres Zuteilungsverhältnis hätte zu einer höheren Aktienanzahl der VT Group AG 
geführt. Aufgrund der deutlich höheren Aktienanzahl hätte sich der Unternehmenswert und 
der Börsenwert der VT Group AG auf eine solche größere Anzahl an Aktien verteilt, wodurch 
nach Überzeugung der Vorstände der Continental AG und der VT Group AG die vorgenannte 
Zielsetzung eines attraktiven Aktienkurses der Aktien der VT Group AG verfehlt worden wäre.  

Wir halten die Argumente der Vorstände der Continental AG der VT Group AG zur Festlegung 
des Zuteilungsverhältnisses für nachvollziehbar und plausibel.  

Nach dem Abspaltungs- und Übernahmevertrag ist vorgesehen, dass umgehend nach Wirk-
samwerden der Abspaltung sämtliche Aktien der VT Group AG zum Handel im regulierten 
Markt der Frankfurter Wertpapierbörse und gleichzeitig im Teilbereich des regulierten Marktes 
mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse zu-
gelassen werden sollen. Zutreffend ist damit nach § 125 Satz 1 i.V.m. § 29 UmwG den Aktio-
nären der Continental AG keine Abfindung anzubieten. Auch insoweit ist eine Unternehmens-
bewertung des abgespaltenen Vermögens oder des übernehmenden Rechtsträgers nicht 
erforderlich. 

Zusammenfassend stellen wir fest, dass Methode, Vorgehensweise und Ergebnis zur Ermitt-
lung des verhältniswahrenden Zuteilungsverhältnisses sachgerecht, plausibel und angemes-
sen sind. 
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Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Abspaltungs- und Übernahme-
vertrag zum Zuteilungsverhältnis den Anforderungen von § 126 Abs. 1 Nr. 3 UmwG und sind 
vollständig und richtig. 

4.1.4 Einzelheiten zur Übertragung der Anteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 4 
UmwG) 

Die Einzelheiten für die Übertragung der Anteile sind im Abspaltungs- und Übernahmevertrag 
wie folgt geregelt: 

Zur Durchführung der Abspaltung wird die VT Group AG gemäß Ziff. 10.3 des Abspaltungs- 
und Übernahmevertrags ihr Grundkapital von EUR 50.000 um EUR 100.002.990 auf 
EUR 100.052.990 durch Ausgabe von 40.001.196 auf den Namen lautenden Stückaktien (Na-
mensaktien) erhöhen, die die Aktionäre der Continental AG als Gegenleistung für die Übertra-
gung des Abzuspaltenden Vermögens nach Maßgabe ihrer bisherigen Beteiligung (verhältnis-
wahrend) erhalten. Es ist vorgesehen, dass jede Aktie einem rechnerischen Anteil von 
EUR 2,50 am Grundkapital entspricht. Ausweislich Ziff. 10.4 des Abspaltungs- und Übernah-
mevertrags entspricht der Gesamtwert, zu dem die durch Continental AG erbrachte Sachein-
lage von VT Group AG übernommen wird, dem handelsrechtlichen Buchwert des übertrage-
nen Nettovermögens. Soweit dieser Wert den in Ziff. 10.3 des Abspaltungs- und Übernahme-
vertrags genannten Betrag der Grundkapitalerhöhung übersteigt, wird dieser verbleibende 
Betrag des Buchwerts als schuldrechtliches Agio in die Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 
Nr. 4 HGB eingestellt. 

Ausweislich Ziff. 10.5 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags bestellt die Continental AG 
die Deutsche Bank Aktiengesellschaft als Treuhänder für den Empfang der zu gewährenden 
Aktien der VT Group AG und deren Aushändigung an die Aktionäre der Continental AG. Der 
Besitz an den zu gewährenden Aktien wird dem Treuhänder eingeräumt und der Treuhänder 
wird angewiesen, die Aktien nach der Eintragung der Abspaltung im Handelsregister der Con-
tinental AG und der daraus folgenden Entstehung der Aktien den Aktionären der Continental 
AG zu verschaffen. 

Die Vertragsparteien haben sich im Abspaltungs- und Übernahmevertrag verpflichtet, alle 
Maßnahmen vorzunehmen, die erforderlich oder zweckdienlich sind, damit im Anschluss an 
das Wirksamwerden der Abspaltung sämtliche Aktien der VT Group AG umgehend zum Han-
del im Regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse und gleichzeitig im Teilbereich des 
regulierten Markts mit weiteren Zulassungspflichten (Prime Standard) der Frankfurter Wertpa-
pierbörse zugelassen werden. 

Nach Ziff. 18 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags tragen die Continental AG und die VT 
Group AG die Kosten für die jeweiligen Hauptversammlungen, Handelsregisteranmeldungen 
und Handelsregistereintragungen jeweils selbst. Die Kosten des Gemeinsamen Spaltungsbe-
richts, der Spaltungsprüfung sowie der Prüfungen im Zusammenhang mit Sachkapitalerhö-
hung und Nachgründung tragen die Continental AG und die VT Group AG jeweils zur Hälfte. 
Von den vorgenannten Kostenteilungsschlüsseln sind auch die jeweils dazugehörenden Kos-
ten für Berater, Banken und sonstige Dienstleister erfasst. Die Kosten der geplanten Börsen-
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zulassung sowie der jeweils dazugehörenden nachgewiesenen Kosten für Berater (unter an-
derem Rechtsanwälte und Wirtschaftsprüfer), Banken und sonstige Dienstleister trägt die VT 
Group AG allein, wenn und soweit sie nach dem 22. Oktober 2019 entstanden sind. Die Kos-
tentragungspflicht der VT Group AG entsteht erst mit dem Vollzugsdatum. Der mit dem Voll-
zugsdatum auf die VT Group AG entfallende Teil der Kosten wird zunächst von der Continental 
AG verauslagt und nach dem Vollzugsdatum und Rechnungstellung durch die Continental AG 
von der VT Group AG an die Continental AG erstattet. Weitere Regelungen zur Kostentragung 
im Zusammenhang mit der Abspaltung treffen die Vertragsparteien in Abschnitt II., III., V., VII., 
IX. des dem Abspaltungs- und Übernahmevertrag als Anlage 14 beigefügten Konzerntren-
nungsvertrags (Ziff. 14 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags). 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Abspaltungs- und Übernahme-
vertrag zu den Einzelheiten für die Übertragung der Anteile des übernehmenden Rechtsträ-
gers den Anforderungen von § 126 Abs. 1 Nr. 4 UmwG und sind vollständig und richtig. 

4.1.5 Zeitpunkt der Bilanzgewinnteilhabe (§ 126 Abs. 1 Nr. 5 UmwG) 

Nach Ziff. 10.2 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags sind die von der VT Group AG zu 
gewährenden Aktien für die Geschäftsjahre ab dem 1. Januar 2021 gewinnberechtigt. 

Der Zeitpunkt der Gewinnberechtigung der von der VT Group AG zu gewährenden Aktien 
entspricht dem Abspaltungsstichtag (siehe den folgenden Abschnitt 4.1.6.). Sollte die Abspal-
tung nicht bis zum Ablauf des 20. Januar 2022 im Handelsregister der Continental AG beim 
Amtsgericht Hannover eingetragen worden sein, verschiebt sich der Abspaltungsstichtag und 
entsprechend der Beginn der Gewinnberechtigung auf den 1. Januar 2022, 0:00 Uhr (Ziff. 4 
des Abspaltungs- und Übernahmevertrags i.V.m. Ziff. 10.2) des Abspaltungs- und Übernah-
mevertrags). Bei einer weiteren Verzögerung der Eintragung über den 20. Januar des Folge-
jahres hinaus verschiebt sich der Beginn der Gewinnberechtigung entsprechend jeweils um 
ein Jahr. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Abspaltungs- und Übernahme-
vertrag bzgl. des Zeitpunkts der Bilanzgewinnteilhabe den Anforderungen von § 126 Abs. 1 
Nr. 5 UmwG und sind vollständig und richtig. 

4.1.6 Spaltungsstichtag (§ 126 Abs. 1 Nr. 6 UmwG) 

Die Übertragung des Abzuspaltenden Vermögens erfolgt im Verhältnis zwischen der Conti-
nental AG und der VT Group AG mit Wirkung zum 1. Januar 2021, 0:00 Uhr (Abspaltungsstich-
tag). Von diesem Zeitpunkt an gelten im Verhältnis zwischen der Continental AG und der VT 
Group AG die Handlungen, die das Abzuspaltende Vermögen betreffen, als für Rechnung der 
VT Group AG vorgenommen (Ziff. 2.1 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags). 

Der Spaltungsstichtag folgt dem Stichtag der Schlussbilanz der übertragenden Continental AG 
zum 31. Dezember 2020, 24:00 Uhr (Ziff. 3.2 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags) sach-
lich zutreffend unmittelbar nach. 
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Für den Fall, dass die Abspaltung nicht bis zum Ablauf des 20. Januar 2022 in das Handelsre-
gister der Continental AG bei dem Amtsgericht Hannover eingetragen worden sein sollte, 
verschiebt sich der Abspaltungsstichtag auf den 1. Januar 2022, 0:00 Uhr und der steuerliche 
Übertragungsstichtag auf den 31. Dezember 2021, 24:00 Uhr. Bei einer weiteren Verzögerung 
der Eintragung über den 20. Januar des Folgejahres hinaus verschieben sich der Abspaltungs-
stichtag und der steuerliche Übertragungsstichtag entsprechend jeweils um ein Jahr (Ziff. 4 
des Abspaltungs- und Übernahmevertrags). 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Abspaltungs- und Übernahme-
vertrag zum Spaltungsstichtag den Anforderungen von § 126 Abs. 1 Nr. 6 UmwG und sind 
vollständig und richtig.  

4.1.7 Gewährung besonderer Rechte für einzelne Anteilsinhaber oder 
für Inhaber besonderer Rechte (§ 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG) 

Die nach § 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG anzugebenden Rechte, welche die VT Group AG als über-
nehmender Rechtsträger einzelnen Anteilsinhabern sowie den Inhabern besonderer Rechte 
wie Anteile ohne Stimmrecht, Vorzugsaktien, Mehrstimmrechtsaktien, Schuldverschreibun-
gen und Genussrechte gewährt, oder die für diese Personen vorgesehenen Maßnahmen, sind 
in Ziff. 11 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags geregelt. 

Ziff. 11 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags sieht ausdrücklich vor, dass keine Rechte 
für einzelne Aktionäre oder Inhaber besonderer Rechte im Sinne des § 126 Abs. 1 Nr. 7 
UmwG gewährt werden sollen und auch keine derartigen Maßnahmen vorgesehen sind. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte für die Gewährung besonderer 
Rechte im Sinne des § 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG festgestellt. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Abspaltungs- und Übernahme-
vertrag zu Sonderrechten den Anforderungen von § 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG und sind voll-
ständig und richtig. 

4.1.8 Gewährung besonderer Vorteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG) 

Die nach § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG anzugebenden besonderen Vorteile, die einem Mitglied 
eines Vertretungsorgans oder eines Aufsichtsorgans der an der Spaltung beteiligten Rechts-
träger, einem geschäftsführenden Gesellschafter, einem Partner, einem Abschlussprüfer oder 
einem Spaltungsprüfer gewährt werden, sind in Ziff. 12 des Abspaltungs- und Übernahmever-
trags aufgeführt. 

Ziff. 12 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags sieht vor, dass Herr Andreas Wolf, Herr 
Werner Volz und Herr Ingo Holstein den Vorstand der VT Group AG bilden. Herr Andreas Wolf 
ist zudem Vorstand der Continental AG und hat mit dieser einen Dienstvertrag geschlossen, 
aus dem er aktuell seine Vergütung bezieht. Herr Werner Volz und Herr Ingo Holstein haben in 
ihrer Eigenschaft als Geschäftsführer der VT GmbH Anstellungsverträge mit der VT GmbH 
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geschlossen, aus denen sie aktuell Vergütung beziehen. Diese Verträge sollen mit Wirksam-
werden der Abspaltung vollständig durch Dienstverträge mit der VT Group AG als dann neuer 
(indirekter) Alleingesellschafterin der VT GmbH abgelöst werden. Da die Dienstverträge mit 
der VT Group AG ab dem geplanten Börsengang die gesetzlichen Vorgaben der §§ 87, 87a 
AktG für börsennotierte Aktiengesellschaften erfüllen müssen und den Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019 entspre-
chen sollen, werden die Vergütungsregelungen in den neuen Dienstverträgen mit der VT 
Group AG von den noch bestehenden Anstellungsverträgen mit der VT GmbH in einigen 
Punkten abweichen. Das Vergütungssystem ist entsprechend dem Vergütungssystem für 
Vorstandsmitglieder der Continental AG ausgestaltet, wobei sich die Höhe der Vergütung an 
vergleichbaren Unternehmen im MDAX orientieren wird. Im Übrigen sollen keine besonderen 
Vorteile im Sinne von § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG für Mitglieder des Vorstands oder des Auf-
sichtsrates der an der Abspaltung beteiligten Gesellschaften oder für einen Abschluss- oder 
Spaltungsprüfer gewährt werden. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Abspaltungs- und Übernahme-
vertrag zu Sondervorteilen den Anforderungen von § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG und sind voll-
ständig und richtig. 

4.1.9 Vermögensaufteilung (§ 126 Abs. 1 Nr. 9 UmwG) 

Der Abspaltungs- und Übernahmevertrag hat nach § 126 Abs. 1 Nr. 9 UmwG die genaue Be-
zeichnung und Aufteilung der Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens, die an den 
übernehmenden Rechtsträger übertragen werden, sowie der übergehenden Betriebe und 
Betriebsteile unter Zuordnung zu dem übernehmenden Rechtsträger zu enthalten. 

Nach Ziff. 5 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags überträgt die Continental AG auf die VT 
Group AG 

– ihre gesamte Kommanditbeteiligung an der VT 1. Beteiligungs KG, bestehend aus einem 
Kommanditanteil mit einer eingetragenen Haftsumme in Höhe von EUR 25.000; 

– ihre gesamte Kommanditbeteiligung an der VT 2. Beteiligungs KG, bestehend aus einem 
Kommanditanteil mit einer eingetragenen Haftsumme in Höhe von EUR 10.000; 

– ihre gesamte Beteiligung an der VT 1. Verwaltungs GmbH, bestehend aus einem Ge-
schäftsanteil im Nennbetrag von EUR 25.000; sowie 

– ihre gesamte Beteiligung an der VT 2. Verwaltungs GmbH, bestehend aus einem Ge-
schäftsanteil im Nennbetrag von EUR 25.000;  

(im Folgenden zusammen das „Abzuspaltende Vermögen“). 

Die Übertragung erfolgt unter Einschluss sämtlicher mit dem Abzuspaltenden Vermögen ver-
bundenen Rechte und Pflichten, einschließlich des Anspruchs auf Gewinnausschüttung für 
die Zeit ab dem Abspaltungsstichtag. 
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Die Continental AG verpflichtet sich, bis zum Vollzugsdatum das Abzuspaltende Vermögen nur 
im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsgangs und mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns unter Beachtung der Vorgaben des Abspaltungs- und Übernahmevertrags zu ver-
walten, nicht ohne Zustimmung der VT Group AG über das Abzuspaltende Vermögen zu ver-
fügen, sicherzustellen, dass die VT 1. und 2. Beteiligungs KGs nicht ohne Zustimmung der VT 
Group AG über ihre Geschäftsanteile an der VT GmbH verfügen, keine Entnahmen aus den 
vom Abzuspaltenden Vermögen umfassten Beteiligungen ohne Zustimmung der VT Group AG 
zu tätigen und hinsichtlich der vom Abzuspaltenden Vermögen umfassten Beteiligungen nicht 
ohne Zustimmung der VT Group AG Kapitalmaßnahmen zu beschließen oder Unternehmens-
verträge abzuschließen, wobei diese Zustimmung hinsichtlich Kapitalmaßnahmen nicht unbil-
liger Weise verweigert werden darf (Ziff. 6.2 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags). 

Die Continental AG wird der VT Group AG zudem gemäß Ziff. 6.3 des Abspaltungs- und Über-
nahmevertrags ab Wirksamkeit des Abspaltungs- und Übernahmevertrages Vollmachten ge-
mäß Anlage 6.3 zum Abspaltungs- und Übernahmevertrag zur Ausübung der Gesellschafter-
rechte im Hinblick auf die im Abzuspaltenden Vermögen zusammengefassten Beteiligungen 
zur Durchführung von Gesellschafterversammlungen, in denen über die Feststellung des Jah-
resabschlusses, die Gewinnverwendung und die Entlastung der jeweiligen Komplementärge-
sellschaft beschlossen wird, erteilen. Zudem sollen der VT Group AG gegenüber der VT 1. 
Beteiligungs KG und/oder der VT 2. Beteiligungs KG Informations- und Einsichtsrechte gleich 
einem Kommanditisten der VT 1. Beteiligungs KG und der VT 2. Beteiligungs KG zustehen, 
wie in Ziffer 8 des in Anlage 14 zum Abspaltungs- und Übernahmevertrag beigefügten Kon-
zerntrennungsvertrags geregelt. Dies soll nach Auffassung der Vorstände der Continental AG 
und der VT Group AG dazu beitragen, dass das wirtschaftliche Eigentum an den Mitunter-
nehmerbeteiligungen der Continental AG an den VT 1. Und 2. Beteiligungs KGs für steuerliche 
Zwecke bereits mit dem Wirksamwerden des Abspaltungs- und Übernahmevertrags auf die 
VT Group AG übergeht. 

Nach Ziff. 5.3 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags haben sich die Vertragsparteien ver-
pflichtet, alle Erklärungen abzugeben, alle Urkunden auszustellen und alle sonstigen Handlun-
gen vorzunehmen, die im Zusammenhang mit der Übertragung des Abzuspaltenden Vermö-
gens etwa noch erforderlich oder zweckdienlich sind. 

Die Bestimmung der dem Abzuspaltenden Vermögen zuzuordnenden Gegenstände des Aktiv- 
und Passivvermögens erfolgt auf der Grundlage der als Anlage 3.1 dem Abspaltungs- und 
Übernahmevertrag beigefügten Abspaltungsbilanz zum 1. Januar 2021, 0:00 Uhr (Abspal-
tungsbilanz). Die Abspaltungsbilanz wurde aus der zum 31. Dezember 2020 aufgestellten 
Jahresbilanz der Continental AG entwickelt, die Teil des Jahresabschlusses der Continental 
AG ist, der von deren Abschlussprüfer, der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Han-
nover, geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen und mit der 
Billigung durch den Aufsichtsrat der Continental AG am 16. März 2021 festgestellt wurde. 

Andere Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens und sonstige Rechte und Pflichten 
oder Rechtsstellungen der Continental AG werden nach Ziff. 1.2 des Abspaltungs- und Über-
nahmevertrags nicht auf die VT Group AG übertragen. 
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Ausweislich Ziff. 3.2 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags ist die Schlussbilanz die von 
der Continental AG gemäß §§ 125 Satz 1, 17 Abs. 2 UmwG unter Beachtung der Vorschriften 
über die Jahresbilanz und deren Prüfung aufgestellte und von der KPMG AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Hannover, geprüfte Jahresbilanz der Continental AG zum 31. Dezember 
2020, 24:00 Uhr (die „Schlussbilanz“). 

Nach Ziff. 3.3 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags hat sich Continental AG verpflichtet, 
das Abzuspaltende Vermögen in ihrer handelsrechtlichen Schlussbilanz zu Buchwerten anzu-
setzen. Die Continental AG wird innerhalb der gesetzlichen Fristen darüber entscheiden, ob 
sie für ertragsteuerliche Zwecke das Vermögen ebenfalls zu Buchwerten oder, sofern gesetz-
lich zulässig, mit einem davon abweichenden Wert ansetzt. 

Nach Ziff. 3.4 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags hat sich die VT Group AG verpflich-
tet, das Abzuspaltende Vermögen in ihrer handelsrechtlichen Rechnungslegung zu Buchwer-
ten anzusetzen und das Abzuspaltende Vermögen in ihrer Steuerbilanz mit dem in der steuer-
lichen Schlussbilanz der Continental AG enthaltenen Wert zu übernehmen. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung sind die Angaben im Abspaltungs- und Übernahmever-
trag bzgl. des Abzuspaltenden Vermögens sowie der Art und Höhe des Abzuspaltenden Ver-
mögens vollständig und richtig. 

4.1.10 Aufteilung der Anteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 10 UmwG) 

Der Abspaltungs- und Übernahmevertrag hat nach § 126 Abs. 1 Nr. 10 UmwG die Aufteilung 
der Anteile des übernehmenden Rechtsträgers auf die Anteilsinhaber des übertragenden 
Rechtsträgers sowie den Maßstab für die Aufteilung anzugeben. 

Gemäß Ziff. 10.1 des Abspaltungs- und Übernahmevertrags erhalten die Continental AG-
Aktionäre als Gegenleistung für die Übertragung des Abzuspaltenden Vermögens auf die VT 
Group AG nach Maßgabe ihrer bisherigen Beteiligung (verhältniswahrend) kostenfrei für je 5 
nennwertlose Stückaktien (Inhaberaktien) an der Continental AG eine nennwertlose Stückaktie 
(Namensaktie) an der VT Group AG.  

Der Abspaltungs- und Übernahmevertrag enthält damit nach unseren Feststellungen die in-
soweit notwendigen Angaben. 

4.1.11 Folgen für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen (§ 126 Abs. 1 
Nr. 11 UmwG) 

Bezüglich der Folgen der Abspaltung für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen sowie die 
insoweit vorgesehenen Maßnahmen verweisen wir auf die Ziff. 15 bis 17 des Abspaltungs- 
und Übernahmevertrags. 

Darüberhinausgehende Folgen sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir auch keine Anhaltspunkte festgestellt, die den diesbe-
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züglichen Angaben im Abspaltungs- und Übernahmevertrag widersprechen. Daher ist der 
Abspaltungs- und Übernahmevertrag nach unseren Feststellungen insoweit vollständig und 
richtig. 

4.2 Richtigkeit der fakultativen Regelungen des Abspal-
tungs- und Übernahmevertrags 

Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Anhaltspunkte bekannt geworden, welche gegen 
die Richtigkeit der fakultativen Angaben im Abspaltungs- und Übernahmevertrag sprechen 
würden. 

Zu den fakultativen Angaben im Abspaltungs- und Übernahmevertrag gehören insbesondere 
die Angaben in Ziff. 7 (Auffangbestimmungen), Ziff. 8 (Gläubigerschutz und Innenausgleich), 
Ziff. 9 (Gewährleistung), Ziff. 13 (Satzung der VT Group AG), Ziff. 18 (Kosten und Steuern), Ziff. 
19 (Rücktrittsrecht) und Ziff. 20 (Schlussbestimmungen). 

Darüber hinaus enthält der Abspaltungs- und Übernahmevertrag in Ziff. 14 den Hinweis auf 
einen dem Abspaltungs- und Übernahmevertrag als Anlage 14 beigefügten und als Vertrags-
bestandteil qualifizierten Konzerntrennungsvertrag zwischen der Continental AG, der VT Group 
AG und der VT GmbH. Die wesentlichen Regelungen dieses Konzerntrennungsvertrags sind 
die folgenden: 

– Abschnitt I.: Sicherstellung der Fortführung der ehemaligen Division Powertrain; 

– Abschnitt III: Haftung; 

– Abschnitt IV: Anteilsübertragung; 

– Abschnitt V: Kooperation; 

– Abschnitt VI: Wesentliche Verträge zwischen den Konzernen; 

– Abschnitt VII: Steuern. 

Regelungen zur Haftung haben die Parteien des Konzerntrennungsvertrags in Abschnitt III. 
des als Anlage 14 dem Abspaltungs- und Übernahmevertrag beigefügten Konzerntrennungs-
vertrags getroffen. Die insoweit maßgebenden Regelungen sind insbesondere die folgenden: 

– Ziffer 5.1: Soweit eine Konzerngesellschaft aufgrund vertraglicher, quasi-vertraglicher, ge-
setzlicher oder durch Common Law oder aus sonstigen Rechtsgründen angeordneter Haf-
tung für Umstände vor dem Vollzugsdatum, die die Geschäftstätigkeit von Gesellschaften 
des jeweils anderen Konzerns betreffen und nicht durch eine Versicherung gedeckt sind, in 
Anspruch genommen wird, soll ein Innenausgleich hinsichtlich der Kosten der jeweiligen 
Verpflichtung sowie sämtlicher damit verbundenen und erforderlichen Kosten und Auf-
wendungen sowie entstandenen Schäden nach in dem Konzerntrennungsvertrag festge-
legten Regelungen stattfinden. Die Parteien stellen zudem klar, dass die Regelungen der 
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Ziffer 5.1 des Konzerntrennungsvertrags auch für behördliche Verfahren einschließlich der 
Verhängung von monetären Belastungen wie z.B. Bußgeldern gelten. 

– Ziffer 5.7: Die Parteien sind sich einig, dass die Regelungen der Ziffer 5 des Konzerntren-
nungsvertrags auch für sämtliche Verpflichtungen aus vertraglicher, quasi-vertraglicher, ge-
setzlicher oder durch Common Law oder aus sonstigen Rechtsgründen angeordneter Haf-
tung, einschließlich aus oder im Zusammenhang mit den durch die Staatsanwaltschaften 
Hannover und Frankfurt a.M. geführten Verfahren im Zusammenhang mit illegalen Ab-
schaltvorrichtungen in Dieselmotoren, Anwendung finden.  

Regelungen zur Kooperation haben die Parteien des Konzerntrennungsvertrags in Abschnitt V. 
des als Anlage 14 dem Abspaltungs- und Übernahmevertrag beigefügten Konzerntrennungs-
vertrags getroffen. Die insoweit maßgebenden Regelungen sind insbesondere die folgenden: 

– Ziffer 7.6: Die Parteien werden sich über eine Aufteilung der Lieferzusagen der einzelnen 
Lieferanten von Halbleitern jeweils für das (i) 3. Quartal des Jahres 2021 und (ii) 4. Quartal 
des Jahres 2021 auf die Bedarfe beider Konzerne nach Maßgabe intern festgelegter fair 
share-Regeln bis zum 30. April 2021, spätestens jedoch bis zum 30. Juni 2021, einigen. 
Aus dieser Einigung resultiert für jeden Lieferanten ein Mengengerüst für die Belieferung 
des Continental-Konzerns und des Vitesco Technologies-Konzern (die „Mengengerüste“) 
mit Halbleitern des jeweiligen Lieferanten. Für das 3. und das 4. Quartal des Jahres 2021 
erfolgt diese Einigung auf die Mengengerüste auf Basis der Kundenabrufe zum 13. No-
vember 2020. Sobald für einen Lieferanten eine Einigung auf die Mengengerüste erfolgt 
ist, werden die Parteien jeweils unverzüglich auf diesen vor dem Vollzugsdatum gemein-
sam hinwirken, um eine Belieferung nach Maßgabe der Mengengerüste zu erreichen. Soll-
ten sich die Lieferzusagen eines Lieferanten verändern, so verändern sich die Mengenge-
rüste im entsprechenden Umfang. In diesem Fall werden die Parteien gemeinsam auf den 
Lieferanten hinwirken, um eine Belieferung beider Konzerne nach Maßgabe der veränder-
ten Mengengerüste zu erreichen. Die Parteien werden ihre Bedarfe an Halbleitern für das 
Jahr 2022 vor dem Vollzugsdatum bei den jeweiligen Lieferanten anfragen und sich, soweit 
rechtlich zulässig und tatsächlich erforderlich, vor dem Vollzugsdatum mit den Lieferanten 
dazu abstimmen, wie die Bedarfe beider Konzerne bestmöglich gedeckt werden können. 

–  Ziffer 7.11: Bei behördlichen Verfahren oder Rechtsstreitigkeiten werden sich die Parteien 
unter bestimmten Umständen, soweit erforderlich und rechtlich zulässig, gegenseitig, so-
weit jeweils notwendig oder zweckdienlich, durch Zurverfügungstellung von Informatio-
nen, durch Zugangsgewährung zu den Mitarbeitern des jeweils anderen Konzerns sowie 
mittels Gewährung bestimmter Informations-, Kontakt- und Beteiligungsrechte zu Gunsten 
der nicht an dem Verfahren oder der Rechtsstreitigkeit unmittelbar beteiligten Partei und 
deren Rechtsanwälten unterstützen. Jede Partei wird die jeweils andere Partei zum Um-
gang und der weiteren Vorgehensweise sowie, soweit jeweils vorhanden, zu Optionen zur 
Beendigung solcher behördlichen Verfahren oder Rechtsstreitigkeiten konsultieren und die 
Interessen des jeweils anderen Konzerns sowie den Umfang eines ggf. bestehenden In-
nenausgleichsanspruchs gemäß Ziffer 5 des Konzerntrennungsvertrags in die Entschei-
dung einbeziehen. Dabei werden die Parteien, soweit rechtlich zulässig, versuchen Einver-
nehmen herzustellen, ob und ggf. wie das jeweilige Verfahren oder die jeweilige Rechts-
streitigkeit unter bestmöglicher Beachtung der Interessen beider Parteien beendet werden 
kann. Sollten die Parteien kein Einvernehmen herstellen können, gelten jedenfalls bei einer 
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vollständigen Innenausgleichspflicht gemäß Ziffer 5 des Konzerntrennungsvertrags die Re-
gelungen in Ziffer 7.12(a) Satz 1 des Konzerntrennungsvertrags und in Ziffer 7.12(b) des 
Konzerntrennungsvertrags entsprechend, wobei die Ausgleichsbegrenzung gem. Ziffer 
7.12(a) Satz 2 des Konzerntrennungsvertrags hingegen keine Anwendung findet; stattdes-
sen besteht die Ausgleichspflicht in Höhe des Betrages (und ist auf diesen begrenzt), der 
bei einer von der nicht unmittelbar verfahrens-/prozessbeteiligten Partei gewünschten, vor-
zeitigen Verfahrens/ -Prozessbeendigung zu zahlen wäre. Für den Fall, dass eine Partei kei-
ne vollständige Innenausgleichspflicht gem. Ziffer 5 des Konzerntrennungsvertrags trifft, 
werden die Parteien im Einzelfall darauf hinwirken, Einvernehmen über die Nutzung einer 
ggf. bestehenden Option zur Verfahrens-/Prozessbeendigung herzustellen. Das Recht der 
unmittelbar verfahrens-/prozessbeteiligten Partei zur Vornahme sämtlicher Verfahrens- und 
Prozesshandlungen bleibt unberührt; die jeweils andere Partei hat keinen Anspruch auf die 
Vornahme oder Unterlassung von Verfahrens- oder Prozesshandlungen.  

– Ziffer 7.12: Die Parteien werden hinsichtlich der derzeit durch die Staatsanwaltschaften 
Hannover und Frankfurt a.M. geführten Verfahren im Zusammenhang mit illegalen Ab-
schaltvorrichtungen in Dieselmotoren eine separate Vereinbarung abschließen, in der die in 
Ziffer 7.11 des Konzerntrennungsvertrags beschriebenen Grundsätze konkretisiert werden. 
Außerdem werden die Parteien, abweichend von Ziffer 7.11 des Konzerntrennungsver-
trags, nach Maßgabe dieser separaten Vereinbarung, soweit rechtlich zulässig, versuchen 
Einvernehmen herzustellen, ob und ggf. wie das jeweilige Verfahren unter bestmöglicher 
Beachtung der Interessen beider Parteien beendet werden kann. Sollten die Parteien kein 
Einvernehmen herstellen können, finden die in Ziffer 7.12(a) und 7.12(b) des Konzerntren-
nungsvertrags enthaltenen speziellen Regelungen hinsichtlich der in Ziffer 7.12 Satz 1 des 
Konzerntrennungsvertrags genannten Verfahren Anwendung. 

Regelungen zur Steuertragung haben die Parteien in Abschnitt VII. des als Anlage 14 dem 
Abspaltungs- und Übernahmevertrag beigefügten Konzerntrennungsvertrags getroffen. Die 
insoweit maßgebenden Regelungen sind insbesondere die folgenden: 

– Ziffer 12: Verkehrsteuern werden von der Continental AG und der VT Group AG jeweils zur 
Hälfte getragen; alle anderen Steuern trägt die Partei oder andere Gesellschaft des Conti-
nental-Konzerns bzw. Gesellschaft des Vitesco Technologies-Konzerns, die nach Maßgabe 
der Steuergesetze oder aufgrund anderer vertraglicher Regelungen Steuerschuldner ist; 

– Ziffer 13: Die Continental AG und die VT Group AG haben jeweils unter gewissen Voraus-
setzungen einen Gegeneffektanspruch gegen die jeweils andere Gesellschaft; 

– Ziffer 14: In Steuerfragen und -angelegenheiten, die aus dem Carve-Out der Powertrain 
Division resultieren, vereinbaren die Parteien darauf hinzuwirken, die steuerliche Belastung 
im gesetzlichen Rahmen möglichst gering zu halten bzw. eine Erstattung von Steuern zu 
erlangen; 

– Ziffer 15: Eine Verjährung der Ansprüche aus Abschnitt VII. tritt grundsätzlich innerhalb von 
sechs Monaten nach Bestandskraft der Steuerfestsetzung ein, jedoch (i) nicht vor Ablauf 
von sechs (6) Monaten nach Vollzugsdatum und (ii) nicht vor Ablauf von sechs (6) Monaten, 
nachdem der jeweilige Anspruch durchsetzbar und bekannt ist. 
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5 Schlussbemerkung 

Auf Grundlage unserer Bestellung durch das Landgericht Hannover vom 17. Dezember 2019 
haben wir die Prüfung des Abspaltungs- und Übernahmevertrags zwischen der Continental 
AG als übertragendem Rechtsträger und der VT Group AG als übernehmendem Rechtsträger 
durchgeführt. 

 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Untersuchung der Prüfung nach §§ 125 Satz 1 
i.V.m. 9 bis 12 UmwG bestätigen wir aufgrund der uns vorgelegten Urkunden, Bücher und 
Schriften sowie der uns erteilten Aufklärungen und Nachweise, dass  

– der Abspaltungs- und Übernahmevertrag die in § 126 Abs. 1 UmwG vorgeschriebenen 
Mindestregelungsbestandteile vollständig und richtig enthält und damit den gesetzlichen 
Vorschriften entspricht,  

– uns im Rahmen der Spaltungsprüfung keine Anhaltspunkte bekannt geworden sind, die 
gegen die Richtigkeit der im Abspaltungs- und Übernahmevertrag enthaltenen fakultativen 
Angaben sprechen, 

– vorliegend das Erfordernis einer Bewertung des übertragenen Vermögens und des über-
nehmenden Rechtsträgers für die Bestimmung des Zuteilungsverhältnisses sowie von An-
gaben im Prüfungsbericht über die bei der Bewertung angewandten Methoden, deren An-
gemessenheit sowie zu besonderen Schwierigkeiten bei der Bewertung entfällt, da das 
hier gewählte Verfahren für die Bestimmung des Zuteilungsverhältnisses im Hinblick auf 
die den Continental AG-Aktionären nach Maßgabe ihrer Beteiligung an der Continental AG 
zu gewährende Gegenleistung und im Hinblick auf die Wertrelation zwischen dem Abzu-
spaltenden Vermögen und dem aufnehmenden Rechtsträger jeweils verhältniswahrend ist. 
Damit ist sichergestellt, dass die Aktionäre der Continental AG vor und nach der Abspal-
tung keine Vermögensänderung hinnehmen müssen. Demzufolge geben wir folgende ab-
schließende Erklärung über die Angemessenheit des Zuteilungsverhältnisses (§ 126 Abs. 1 
Nr. 3 UmwG) gemäß § 125 Satz 1 i.V.m. § 12 Abs. 2 UmwG ab: 
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,,Nach unseren Feststellungen ist aus den dargelegten Gründen das Zuteilungs-
verhältnis, nach dem die Aktionäre der Continental Aktiengesellschaft entspre-
chend ihrer bisherigen Beteiligung an der Continental Aktiengesellschaft (verhält-
niswahrend) für je 5 auf den Inhaber lautende Stückaktien der Continental Akti-
engesellschaft eine auf den Namen lautende Stückaktie (Namensaktie) der 
Vitesco Technologies Group Aktiengesellschaft erhalten, angemessen. Bare Zu-
zahlungen werden nicht gewährt. 

 

  

Hannover, den 19. März 2021  

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  

Prof. Dr. Marc Castedello 
Wirtschaftsprüfer 
 

Stefan Schöniger 
Wirtschaftsprüfer 
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